
Lesen kannst du auch,
wenn es draußen dunkel wird.
Nicht wenn zur Sommerfahrzeit
der erste Frühlingsregen 
Lichtfäden zu weichen Pinseln schnürt
und Tropfen für Tropfen
die vorüberziehende Landschaft
restauriert.

Diese Farben!

An den Bäumen leuchtet das Grün auch ohne Laub.
Am Himmel hängt das Grau auch ohne Leid.
In der Ferne liegt das Weiß ohne Bleibe.

Du steigst aus und fühlst den weichen Wind im Nass.

Wer hätte dir das gemalt?
Wer hätte dir das geschrieben?
Wer wird dir davon erzählen?
(Wann gönnt die Nacht dem Tag sein Licht?)

Und wer hätte gedacht, 
dass, so besehen, selbst die Altpapiertonne 
in ihrem knallblauen Plastik laut lacht.

Würde sie endlich mal geleert werden, 
dann könntest du auch deinen 
roten Blecheimer vom Schreibtisch leeren.
Sein Rot hat das gleiche Signalrot wie der Kaffeepott,
den du so sehr magst, obwohl er dir nicht gehört.
Dark side of life 
steht auf ihm in kreischenden Lettern.
Er ist halt groß genug für jeden Durst.

Eigentlich sollte man über Müllmänner neu nachdenken.
Eigentlich auch über den Preis für weißes Papier.

Eigentlich benutze ich das weißes Papier 
auch für meinen Hintern am liebsten.
Schöne Scheiße.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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